Zu neuen Zielen: Bibliothekskonzeptionen entwickeln by Schirmer, Rita
Gesellschaftliche und technologische Entwick-
lungen stellen Bibliotheken ständig vor neue
Herausforderungen. Um diesen Veränderungs-
prozessen gerecht zu werden, müssen Bibliothe-
ken ihre Funktion in der Gesellschaft bestimmen
und am Bedarf ausrichten. 21 sächsische Biblio-
theken sind diesen Schritt gegangen.
Bibliotheken sehen sich zunehmend in Kon-kurrenzsituationen mit anderen kulturellenund kommerziellen Anbietern. Daher ist es
unumgänglich, die eigene Tätigkeit immer wieder
zu analysieren und neu auszurichten. Leiterinnen
von 21 sächsischen Bibliotheken haben diese
Selbstreflektion im vergangenen Jahr unter Leitung
von Frau Prof. Dr. Andrea Nikolaizig, Professorin
für Bibliotheks- und Informationswissenschaft an
der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur Leipzig (HTWK) und koordiniert von der Lan-
desfachstelle für Bibliotheken vollzogen. In Abhän-
gigkeit von Aufgabenschwerpunkten und Biblio-
theksgröße wurden vier Arbeitsgruppen gebildet,
die in jeweils zwei Workshops das nötige Rüstzeug
erhielten. 
Zunächst wurden die Alleinstellungsmerkmale des
eigenen Berufsstandes sowie der Öffentlichen
Bibliothek erarbeitet, die einerseits die Argumenta-
tion in kommunalen Legitimationsdiskussionen
stützen und andererseits die Einbindung neuer
Angebote und Serviceleistungen ermöglichen, ohne
dabei das Kerngeschäft aus den Augen zu verlieren.
Es ging darum, herauszufinden, wo die eigenen Stär-
ken und Schwächen liegen, was jede Bibliothek mit
dem vorhandenen Personal, den vorgegebenen
räumlichen Bedingungen und unter Beachtung der
Haushaltssituation leisten kann.
Der nächste Schritt stand unter der Überschrift: Die
Kommune und ihre Bibliothek. Welche strategi-
schen Ziele verfolgt die Kommune? Welche Schwer-
punkte sind in den kommunalen Leitbildern formu-
liert, welche Themen bestimmen die Kommune?
Reagiert die Öffentliche Bibliothek darauf ? Spie-
geln sich die kommunalen Spezifika zum Beispiel in
der Bestandsstruktur, der Veranstaltungstätigkeit
oder auf der Homepage wieder? Unter Anleitung
und mit Unterstützung von Frau Prof. Dr. Nikolai-
zig führten die Bibliotheken zunächst umfassende
Marktanalysen einschließlich des Soll-Ist-Vergleiches
zur Marktdurchdringung durch.
Im zweiten Workshop stand die Strukturierung und
Bewertung der Daten im Fokus. Die empirischen
Untersuchungen bestätigten in vielen Punkten die
bisherige Arbeit und das „Bauchgefühl“ der Teilneh-
mer. Sie lieferten aber auch überraschende Ergebnis-
se. Die Annäherung an die Zielgruppen bibliotheka-
rischer Arbeit über die Ermittlung demographischer
Daten ist nur ein methodischer Weg, weshalb weite-
re Segmentationskriterien auf ihre Anwendbarkeit
diskutiert und geprüft wurden. Im Mittelpunkt
standen dabei die Themenfindung für die Bestands-
entwicklung sowie die Bestandsaufstellung und die
Erreichbarkeit potentieller Zielgruppen.
Nun sind die Bibliotheksleiterinnen aufgefordert,
auf der Basis der Erkenntnisse der beiden Work-
shops Kernaufgaben, Handlungsfelder und Ziel-
gruppen für die kurz-, mittel- und langfristige Pla-
nung zu definieren. Klar formulierte, messbare Ziele
sollen die Umsetzung unterstützen. Frau Prof. Dr.
Nikolaizig begleitet die Bibliotheken über den
gesamten Prozess und steht ihnen beratend und
unterstützend zur Seite.
Nach einem Jahr intensiver Arbeit
sollen die Konzeptionen im 2. Quar-
tal 2016 abgeschlossen sein. Alle
Teilnehmer werden dann Gelegen-
heit haben, die Ergebnisse in den
Arbeitsgruppen zu präsentieren. 
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